
2025 haben wir Feder- Wipp�ere (5 Stück) ersetzen 
müssen. Allein dafür beliefen sich die Kosten auf ca. 
11.000 Euro (ohne Montage).
Auch 2024 ließen wir uns den Unterhalt der schönen 
Spielplätze etwas kosten. Arbeiten des kommunalen 
Bauhofes (innere Verrechnung) auf den öffentlichen 
Spielplätzen beliefen sich im Jahr 2024 auf ca. 11.000 
Euro, die sich überwiegend aus der Grünflächenpflege 
ergeben. Weitere Unterhaltungskosten fielen kaum an, 
da die Mängel aus der Jahreshaup�nspek�on 2024 auf 
Grund von personellen Engpässen erst in diesem Jahr 
besei�gt werden. 

Schauen Sie doch mal, wo die neuen 
„Feder�ere“ Kälbchen, Biene, Pferd 
und Co. ein neues zu Hause in der 
Gemeinde gefunden haben.
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NACHRICHTEN
Für unsere 21 Ortsteile

Wir gratulieren:

Im Monat März 2025 wurde geboren:
Lennard Paldum (aus Doberschau)

Finanziell kein 
Pappenstiel, 
ist unser Kinderspiel!
Wussten Sie, dass unsere Gemeinde 
12 öffentliche Spielplätze betreibt und 
unterhält? 
• Doberschau, Schulstraße
• Doberschau, Tulpenweg
• Gnaschwitz (am Gemeindeamt)

• Grubschütz, Am Mühlberg
• Diehmen (an der Feuerwehr)
• Techritz, Am Dorfplatz
• Günthersdorf, Am Dorfanger
• Weißnaußlitz, Oberer Hof
• Dretschen (an der Feuerwehr)
• Naundorf (am Buswendeplatz)
• Gaußig (am Buswendeplatz)
• Drauschkowitz, Zur Wasserburg

Allein die Kosten für die jährliche externe Haup�nspek-
�on beliefen sich die letzten Jahre auf über 3.000 Euro/ 
Jahr, hinzu kommen noch die monatlichen Prüfungen 
von extra geschulten Bauhofmitarbeitern. 
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Zahlungserinnerung – Grundsteuer, 
Gewerbesteuer, Pacht
Hiermit möchten wir alle Zahlungspflich�gen, die uns 
keine Einzugsermäch�gung erteilt haben, an den Zah-
lungstermin 15.05.2025 erinnern.

Kämmerei

Aus der Verwaltung Aus dem Landkreis

Fortsetzung 
Straßenbefahrung - 
Messfahrzeug erneut  im 
Einsatz
Nach der „Winterpause“ geht das Projekt 

„Digitale Integra�onspla�orm für Straßendaten“ (DIS) in 
die nächste Projektphase. Die Digitalisierung der Straßen-
netze aller 57 Gemeinden des Landkreises Bautzen ist ab-
geschlossen, die Daten werden aktuell von den 
Gemeinden evaluiert.

Seit März 2025 sind wieder die speziellen Messfahrzeuge 
von der Firma LEHMANN + PARTNER GmbH aus Erfurt im 
Einsatz, die u.a. mit hochauflösenden Kameras und ver-
schiedenen Laserscannern ausgesta�et sind. Diese Fahr-
zeuge werden voraussichtlich noch bis Mai 2025 die 
Straßen digital erfassen und vermessen. Durch die 
Nutzung der hochauflösenden und georeferenzierten 
Bilder sowie der Laserscandaten erhalten die Verwaltun-
gen ein realitätsgetreues Abbild ihrer Infrastruktur, einen 
sogenannten „Digitalen Zwilling“. 
Mithilfe dieser Daten werden sämtliche Informa�onen 
erfasst, welche für die Digitalisierung der rechtlich not-
wendigen Straßenbestandsverzeichnisse der Städte und 
Gemeinden erforderlich sind. 
Bei der Straßenbefahrung werden die Bes�mmungen des 
Datenschutzes konsequent eingehalten. Personenbezo-
gene Daten, wie Gesichter und Kfz-Kennzeichen, werden 
automa�siert unkenntlich gemacht.

Presseinfo Landkreis Bautzen

genialsozial sucht wieder 
Arbeitsplätze für den guten Zweck!
Mit vielen kleinen Krä�en 
können große Dinge 
bewirkt werden. So auch 
am Ak�onstag von genial-
sozial, der dieses Jahr am 
24. Juni 2025 sta�indet. 
Einen Tag lang tauschen 
Schülerinnen und Schüler 
die Schulbank gegen einen 
Arbeitsplatz. Mit dem erar-
beiteten Geld werden Pro-
jekte, die junge Menschen in ärmeren Regionen der Welt, 
aber auch im Umfeld ihrer eigenen Schule einsetzen, un-
terstützt .So werden Lebens- und Bildungschancen in 
Sachsen und der Welt verbessert und die Zukun�sper-
spek�ven von vielen Menschen zum Posi�ven gewendet. 
Über 250 Schulen und ca. 30.000 Schülerinnen und 
Schüler in ganz Sachsen haben sich bereits für den Ak�-
onstag 2025 angemeldet.
Diese engagierten Jugendlichen suchen nun in allen Kom-
munen Sachsens nach Arbeitgebern, die ebenfalls Lust 
haben, Dinge zum Guten zu verändern. Gibt es in Ihrem 
Unternehmen Tä�gkeiten, die liegen geblieben sind und 
von einem Schüler oder einer Schülerin am Ak�onstag 
übernommen werden können? Nutzen Sie die Gelegen-
heit, diese Aufgaben anzugehen und gleichzei�g am Ak�-
onstag mit jungen Menschen in Kontakt zu kommen und 
diese für Ihre Branche zu interessieren. Sollten Sie jungen 
Menschen in Ihrem Unternehmen willkommen heißen 
wollen, inserieren Sie Ihr Ein-Tages-Jobangebot gerne 
unter www.localwork.de/genialsozial.
Mehr Informa�onen zum genialsozial Ak�onstag finden 
Sie unter: www.genialsozial.de (Presseinfo)

Bestätigung der neuen Wehrleitungen 
im Gemeinderat
Nur wenige Tage nach diesem Einsatz wurden in der 
Sitzung des Gemeinderats die neuen Wehrleitungen der 
Ortswehren Diehmen und Gaußig offiziell bestä�gt. 
In Diehmen trat Kamerad Joachim Schuster nach 30 Jahren 
als Ortswehrleiter zurück. Zu seinem Nachfolger wurde 
Kamerad Peter Heider gewählt.
In Gaußig wurde Kamerad Denis Rother für weitere fünf 
Jahre als Ortswehrleiter gewählt. Als sein Stellvertreter 
wurde Kamerad Jan Künzel ernannt.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
bedanken, die sich ehrenamtlich für das Wohl der Bürger 
einsetzen. Wir wünschen den neuen Wehrleitungen viel 
Erfolg und alles Gute für ihre Aufgaben in den kommenden 
Jahren!

Jonas Löhnert / BA-Student der Gemeindeverwaltung

Rückblick Ehrenamtsveranstaltung 
Am 27. März 2025 ha�e Bür-
germeister Alexander Fischer 
zu einer Dankeschön-Veran-
staltung für unsere ehren-
amtlichen Mitglieder 
eingeladen.
In der Feuerwehr Dretschen 
trafen sich an die 30 unter-

stützende Mitglieder, deren Engagement gemeinscha�lich 
gewürdigt wurde. 
Begrüßen konnten wir unter anderen den SV Gaußig e.V., 
die Gemeindewegewarte, das Redak�onsteam der Ge-
meindenachrichten, Frau Lorenz von der Bücherei in Do-
berschau, den Dorfclub Naundorf e.V., die 
Interessengemeinscha� Geschichte Doberschau, den 
Evangelischen Schulverein, den Holtschbergverein, den 
Siedlerverein Grubschütz, die Ideenwerksta� sowie zwei 
Vertreter des Gemeinderates.
Bürgermeister Fischer nahm die Veranstaltung auch zum 
Anlass, alle Informa�onsmedien vorzustellen, die gegen-
wär�g genutzt werden, um die Bürger unserer Gemeinde 
zu aktuellen Themen, Terminen, Baumaßnahmen etc. zu 
informieren. Dabei wurden auch neue Op�onen disku-
�ert. Im Anschluss konnten sich die 
Gäste bei einem kleinen Imbiss (vielen Dank Frau Nane� 
Kutschke an dieser Stelle für das Catering)  näher kennen-
lernen und austauschen. 
Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals bei allen eh-
renamtlichen Unterstützern für das außerordentliche En-
gagement bedanken, das maßgeblich zum Erhalt und 
Fortschri� unseres sozialen Miteinanders in unserer Ge-
meinde beiträgt.

I. Keßner

Ohne Dampf keine Leistung!
Die Freiwillige Feuerwehr spielt eine wich�ge Rolle in 
unserer Gesellscha� und ist prak�sch immer dann gefragt, 
wenn es darum geht, zu helfen. Das hat sich wieder einmal 
kürzlich gezeigt.
Am 29. März rückten unsere Kameraden der FFW 
Diehmen mit dem Tanklöschfahrzeug von Dretschen nach 
Wilthen aus, um bei einem besonderen Einsatz zu helfen. 
Zusammen mit drei weiteren Wehren aus dem Bautzener 
Oberland versorgten sie zwei alte Dampfloks, welche für 
die Fahrt von Co�bus bis ins tschechische Moldava rund 
8.000 Liter Wasser für die Beheizung der acht angehäng-
ten Waggons benö�gten. Dank der schnellen und tatkrä�i-
gen Unterstützung der Wehren konnte die Reise schnell 
fortgesetzt werden.
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Neue Praxisbausteine für 
selbstverwaltete Jugendclubs
Mit dem Projekt „DES! 2.0 – Demokra�sch, Engagiert, 
Selbstverwaltet“ geht das sachsenweite Unterstüt-
zungsangebot für selbstverwaltete Jugend-
clubs von Sächsischer Jugends��ung und 
Sächsischer Landjugend in die zweite 
Runde. In dreistündigen Praxisbaustei-
nen, die Jugendclubs kostenlos 
buchen können, werden weiterhin 
Themen wie Nachwuchsgewinnung, 
Teamwork und Konfliktbewäl�gung 
behandelt. Neu hinzugekommen sind 
Aspekte wie die Vertretung jugendli-
cher Anliegen in der Kommune, der 
Schutz des Clubs vor Drohungen und 
Gewalt sowie die Förderung der Bedürf-
nisse weiblicher Mitglieder.
„In vielen Jugendclubs ist ‚Mitmachen‘ eine Herausforde-
rung. Darauf haben wir bereits 2023 mit zwei Praxisbau-
steinen reagiert, die wir auch weiterhin anbieten“, sagt 
Julian Koch-Duschek, Projektleiter von DES! 2.0. „Mit ‚Ge-
meinsam mehr erreichen‘ greifen wir den o� geäußerten 
Frust auf, dass sich die viele ehrenamtliche Arbeit auf zu 
wenige Schultern verteilt.“ Es geht um die Entstehung von 
gutem, verbindlichem Teamwork und die produk�ve Kon-
fliktlösung in der Gruppe. Koch-Duschek erzählt weiter: 
„Auch ‚Next Genera�on‘ knüp� daran an – jeder Club pro-
fi�ert von einer gelungenen Nachwuchseinbindung. 
Gleichzei�g sind viele durch Überalterung geprägt. Neu ist, 
dass wir hierfür  zwei eigenständige Praxisbausteine an-
bieten.“ In „Engagierter Nachwuchs gesucht“ geht es um 
Methoden der Mitgliederwerbung, während „Alle an 
Bord?!“ die Einbindung neuer Clubmitglieder behandelt.
In diesem Jahr kommen darüber hinaus drei neue Praxis-
bausteine hinzu: „Mit ‚Verscha� euch Gehör!‘ geben wir 
Jugendlichen Werkzeuge an die Hand, um ihren Anliegen 
auf kommunaler Ebene mehr Gewicht zu verleihen“, 
erklärt Evangelina Zimmermann, Projektmitarbeiterin von 
DES! 2.0. Der Workshop vermi�elt praxisnah, wie Clubs 
poli�sche und öffentliche Aufmerksamkeit erlangen, Ver-
antwortliche überzeugen und Verbündete gewinnen 
können. Zimmermann fährt fort: „Ob Sachbeschädigung, 
Drohungen oder körperliche Übergriffe – viele Clubs sind 
mit Gewalt konfron�ert. Hier unterstützt der Praxisbau-
stein ‚Keep it safe‘. Darin zeigen wir auf, wie die Clubmit-
glieder mit solchen Situa�onen umgehen können, um 
kün�ig mehr Sicherheit zu schaffen.“ Der sechste Praxis-
baustein richtet sich ausschließlich an weibliche Jugend-
club-Mitglieder. „Viele Clubs sind vor allem von Jungs und 
jungen Männern geprägt. Sie profi�eren aber enorm 
davon, wenn sich auch Mädchen und junge Frauen stärker 
einbringen. Mit ‚Girl Power‘ wollen wir sie dazu ermu�-
gen“, so Zimmermann. In geschütztem Rahmen geht es 
darum, selbstbewusst aufzutreten, eigene Anliegen einzu-
bringen und sich gegensei�g zu stärken, um gleichberech-
�gt mitreden zu können.
Die Praxisbausteine lassen sich kombinieren und werden 
entweder als clubinterne Workshops oder regionale Aus-
tauschformate angeboten. „Wir geben Impulse. Sollte eine 

längerfris�ge Begleitung notwendig sein, vermi�eln wir 
die passenden Kontakte“, schließt Koch-Duschek. Detail-
lierte Informa�onen und Buchungsanfragen gibt es unter: 
nimm-des.de/veranstaltungen

Das Projekt DES! 2.0 stärkt sachsenweit selbstverwal-
tete Jugendclubs als Orte demokra�scher 
Bildung und setzt sich für mehr Sichtbarkeit 
und Wertschätzung jugendlichen Engage-
ments ein. Es wurde von der Sächsischen 
Jugends��ung in Koopera�on mit der 
Sächsischen Landjugend ins Leben 
gerufen und wird gefördert im Rahmen 
des Bundesprogramms „Demokra�e 
leben!“ des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Die 

Veröffentlichung stellt keine Meinungsäu-
ßerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar. Für 

inhaltliche Aussagen tragen die Autorinnen und 
Autoren die Verantwortung.

Presseinfo / Pressekontakt
Julian Koch-Duschek

Mobil: 0157 77441830
E-Mail: jduschek@saechsische-jugends��ung.de

Gastfamilien gesucht: 
Eine internationale Begegnung zu 
Hause ermöglichen 
Geborgenheit und interkulturellen Austausch – das 
können Familien in Doberschau-Gaußig auch 2025 wieder 
erleben, indem sie Gas�amilien für interna�onale Schü-
ler*innen werden. Rund 225 Jugendliche zwischen 15 und 
18 Jahren reisen im September mit der gemeinnützigen 
Austauschorganisa�on AFS Interkulturelle Begegnungen 
e.V. nach Deutschland. In einer Gas�ami-
lie erleben die Schüler*innen den Alltag, 
die Kultur und die Sprache haut-nah und 
entwickeln sich dabei persönlich weiter. 
Dabei entstehen o� Freundscha�en, die 
ein Leben lang halten.
Bürgermeister Alexander Fischer ru� Fa-
milien aus Doberschau-Gaußig auf, Ju-
gendlichen aus aller Welt eine 
vorübergehende Heimat zu geben – sei es 
für einige Wochen oder bis zu einem Jahr. 
„Die Aufnahme eines Gastkindes bietet 
eine bereichernde Perspek�ve auf den 
eigenen Alltag und fördert die interkultu-
relle Verständigung in unserer Gemein-
scha�“, betont Alexander Fischer. „Wer 
ein Gastkind aufnimmt, schenkt nicht nur 
Geborgenheit, sondern erlebt auch eine 
Weltreise in den eigenen vier Wänden.“
Gas�amilien bei AFS sind so vielsei�g wie 
das Leben: Ob Groß- oder Kleinfamilie, 
Paare mit oder ohne Kinder, Alleinerzie-
hende, gleichgeschlechtliche Paare oder 
Senioren – alle, die Neugier und 
Gas�reundscha� mitbringen, sind will-
kommen. Erforderlich sind nur ein großes 
Herz, ein freies Be� und Offenheit für eine 
andere Kultur.
Die Aufnahme kann ab sechs Wochen bis 
zu einem Jahr erfolgen. AFS begleitet und 
betreut die Gas�amilien dabei engma-
schig: Neben ehrenamtlichen Ansprech-
partner*innen vor Ort steht die AFS-
Geschä�sstelle über eine 24/7-Hotline zur 
Verfügung. In besonderen Fällen ist ein 
Zuschuss zu den Haushaltskosten möglich.

Familien, die Teil dieser interkulturellen Erfahrung 
werden möchten, können sich direkt an AFS Interkultu-
relle Begegnungen e.V. wenden. 
Weitere Informa�onen unter: 
Im Internet:   www.afs.de/gas�amilie 
telefonisch unter:   040 399222-90 oder 
per E-Mail an    gas�amilie@afs.de.
Bürgermeister Alexander Fischer unterstützt mit AFS 
interkulturellen Austausch in Doberschau-Gaußig

Familie



Müllsammelaktion 
in Gaußig
Wir (18 Teilnehmer) haben viele Wege, Waldstücke, 
Wanderplätze, Bushaltestellen und Straßenränder vom 
Müll aller Art befreit.
Beim Kontrollspaziergang am Sonntag haben wir die rest-
lichen vollen Müllsäcke eingesammelt und zum Anhän-
ger am Bolzplatz gefahren.
Das fehlende Bewußtsein für unsere schöne Heimat, das 
„billige“ Entsorgen von alten Teppichen und Autoreifen 
und das oberflächliche Wegwerfen von Zigare�enkippen 

und anderen Kleinigkei-
ten“ macht mich wütend 
und traurig.
Nun, wir haben viel ge-
scha� und hoffen, dass 
dieser Anfang einige 
Bürger zum Überdenken 
ihres Handelns anregt.
Herzlichen Dank im 
Namen unserer Heimat an 
alle Helfer, auch an den 
Bauhof!
Im nächsten Jahr haben 

vielleicht einige Einwohner mehr Zeit für unsere Ak�on 
und vielleicht liegt sogar viel weniger Müll herum.
In diesem Sinne! Genießt unsere wunderschöne Heimat 
und verdreckt sie nicht.

Monika Bethmann 
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Gib dem Müll einen Korb
Das Naturschutzzentrum Oberlausitz 
ha�e gemeinsam mit der Naturschutz-
sta�on Neschwitz zu einem Ak�onstag aufgerufen. Diese 
Idee nahmen auch wir von der Ideen-Werksta� zum 

Anlass, um unser Dorf und Umgebung von Müll zu be-
freien ,und riefen deshalb  die Bürger auf, sich daran zu be-
teiligen.
Unsere Freude war groß, denn bereits am Vortag waren 
die Hortkinder und die große Gruppe des Kindergartens 
mit Müllsäcken losgezogen, um Müll auf den Spielplätzen 
aufzusammeln. An unserem Ak�onstag, dem 05.04.2025, 
beteiligten sich weitere 41 Personen. Und es hat sich 
wahrha�ig gelohnt, wie auf den Fotos zu sehen ist.

Wussten Sie, dass Windeln 450 Jahre brauchen,  um zu 
verro�en, To-go-Becher 50 Jahre, Chipstüten 80 Jahre, Zi-
gare�enkippen 10 Jahre, PET-Flaschen 1000 Jahre und Au-
toreifen sogar 2000 Jahre!!!
Diese Zahlen sollten uns alle zu mehr Achtsamkeit aufru-
fen, bewusster zu handeln, bewusster einzukaufen, Abfall 
zu vermeiden und an die Zukun� zu denken.

Ein Dankeschön an:
A. Vogt, Ch. Zieschang, M. Scheffel, C. Scheffel, H. Seiler, 
P. Seiler, C. Seiler, S. Mosig, T. Mosig, Ch. Hoffmann, 
G. Türpitz, S. Türpitz, A. Beesdo, C. Stangl, R. Stangl, 
T. Kuhbach, M. Kuhbach, R. Müller, B. Kothe, S. Holl, 
I. Holl, A. Kunze, F. Kunze, M. Schuster, A. Schulze, 
V. Schulze, B. Fischer, A. Fischer, B. Rämsch, L. Rämsch, 
M. Rämsch, L. Fiedler, L. Kolbe, S. Kolbe, U. Leuthold, 
K. Hentschel, O. Wackernagel, K. Richter, D. Huml, 
T. Jokusch
Kinder der Hort- und Vorschulgruppe Kita Doberschau 
sowie S. Zoch, S. Melzer, V. Rentsch 

Grubschützer 
Müllsammelaktion 
13 kleine und große Helfer aus 
Grubschütz und Techritz trafen 
sich am 22. März zu den diesjähri-
gen Müllsammelak�onstagen der 
Naturzentrale Bautzen am Grub-
schützer Laden. 
Ziel war es, die Spreewege in 
Richtung Humboldthain und Do-
berschau sowie die Straßenrän-
der in Richtung Bautzen, Preusch-
witz und Techritz von weggewor-
fenem Müll zu befreien.
Es wurden viele Plas�ktüten, Zigare�enschachteln, 
Plas�k- und Glasflaschen sowie Scherben eingesammelt. 
Auch Autoradkappen, größere Plas�kteile und sogar eine 
Autoba�erie wurden gefunden. Nach 3 Stunden ha�en 
wir alles abgegangen und das Ergebnis waren 10 große 
Müllsäcke. 
Ganz besonderen Dank den kleinen und großen Helfern 
der Müllsammelak�on. Im Einzelnen den Familien Fischer, 
Matschie, Ti�el, Junge, Klar, Adler aus Grubschütz und der 
Familie Panse aus Techritz. Weiterer Dank gilt der Natur-
zentrale für Handschuhe, Müllsäcke und Greifzangen 
sowie dem Bauhof für das Abholen der Müllsäcke. 
Nur gemeinsam erhalten wir ein sauberes Umland und 
Dorf. Das Ergebnis zeigt, dass wir das sicher nächstes Jahr 
wiederholen sollten.     A. Beesdo

Aus unseren Ortsteilen

Auszug Bußgeldkatalog Sachsen
Wegwerfen, Liegenlassen, Wegschü�en, Vergraben 
oder Verbrennen von
• unbedeutenden Produkten (z.B. Pappbecher oder -

teller, Taschentuch, Zigare�enschachtel, Inhalt 
eines Aschenbechers, Bananenschalen), flüssige 
Abfälle bis 0,5 Liter (z.B. Farbreste, Spülmi�el, etc.):                  

   10 bis 40 €
• mehrere unbedeutenden Produkten einer Art, Ge-

genstände von gewisser Bedeutung (z.B. Geschirr, 
Kochtopf, Kleidungsstücke), flüssige Abfälle bis 2 
Liter (z.B. Farbreste, Spülmi�el, etc.), Gegenstände 
bis 2 Kilogramm:                                         20 bis 50 €

• Gegenständen mit scharfen Kanten, ätzenden und/
oder schneidenden Eigenscha�en (z.B. Glasscher-
ben oder -flaschen, ros�ge Nägel, Eisen- und 
Blechreste):                      25 bis 200 €

• einzelnen Gegenständen kleinen Umfangs 
(z.B. Radio, Stuhl, Korb, Kisten): 50 bis 200 €

• einzelnen Gegenständen größeren Umfangs (z.B. 
Kühlschrank, Waschmaschine, Kommode, Bade-
wanne), mehrere Gegenstände kleinen Umfangs 
(z.B. Nähmaschine, Heizkörper):            100 bis 300 €

• Altreifen bis zu 5 Reifen: 70 bis 250 €
• Altreifen über 5 Reifen: 250 bis 3.000 €
• Al�ahrzeuge:
 Fahrrad (bei sofor�ger Besei�gung / späterer 
 Besei�gung  ):     20 bis 60 € / 60 bis 120 €  
 Moped/ Motorrad (bei sofor�ger Besei�gung / 
 späterer Besei�gung): 100 bis 250 € / 250 bis 500 €

Pkw (bei sofor�ger Besei�gung / späterer 
Besei�gung ):        200 bis 500 € / 500 bis 2.500 €

Bio für die Tonne?
Benutzte Windeln, Klein�erstreu im Plas�kbeutel und verpackte gammlige Birnen – das 
alles landet gern mal in der Biotonne, hat da aber defini�v nichts verloren! Wozu brau-
chen wir überhaupt eine Biotonne? Was gehört rein und was nicht? Diesen Fragen 
wollen wir in diesem Ar�kel nachgehen.
Im Jahr 2020 fielen deutschlandweit rund 14,4 Millionen Tonnen Biomüll an! Diese 
riesige Menge birgt Massen an wertvollen Nährstoffen und noch nutzbarer Energie. 
Durch fachgerechte Kompos�erung oder die Nutzung  von Biogasanlagen können wir 
so noch einen großen Nutzen daraus ziehen - zum Beispiel in der Landwirtscha�, wo 
der gewonnene Kompost (natürlich nach fachgerechter Prüfung) eine erhebliche 
Menge an chemischen Düngemi�eln ersetzt oder eben in Biogasanlagen, welche uns

            mit Wärme und Energie versorgen. Ziemlich genial oder?
Wich�g ist hierbei nur: Auf das rich�ge Gemisch kommt es an!
 Benutzte Windeln, Klein�erstreu im Plas�kbeutel und verpackte gammlige Birnen sind nun mal 
keine Basis für guten Kompost!!! Das kann jeder Hobbygärtner leicht bestä�gen. Derar�ges 
landet wohl bei niemandem auf dem privaten Kompost! Alles, was nicht biologisch abbaubar 
ist, also nicht verro�et, hat nichts in der Biotonne verloren! 
Auch die als „kompos�erbar“ deklarierten Müllbeutel gehören da nicht rein. Sie zersetzen sich 
unter den Bedingungen in der Kompos�eranlagen nicht. Ebenso wenig haben dort Hygienear-
�kel, Medikamente, Tapete, Schreibpapier, Tierkadaver, Gummibänder oder Kunststo�üten 
etwas zu suchen.
Was gehört denn nun in die Biotonne? Hier ein paar Beispiele: Rasen- und Heckenschni�, Unkräuter, Fallobst, Laub, 
Reisig, biologisch abbaubares Kleinstreu, Sägespäne, Federn, Zimmerpflanzen, Schni�blumen, Küchenabfälle, Spei-
sereste, Küchenpapier, Papiertaschentücher und Servie�en können  über den Biomüll entsorgt werden.
Bei Fragen zur fachgerechten Entsorgung oder sons�gem schauen Sie gern in die Abfall-App des Landkreises Bautzen 
oder kontak�eren Sie das Abfallamt unter: abfallwirtscha�@lra-bautzen.de

Ja der Müll ist weg aber:........ liebe Hundehalter, auch Sie 
sind aufgefordert, Ordnung zu halten.
In letzter Zeit haben die Verunreinigungen durch Hunde-
kot stark zugenommen. Das kann und darf nicht sein! Wer 
einen Hund hat, sollte auch Geld für die Hundekotbeutel 
haben. Sie haben keine Ahnung ,wie ärgerlich es ist, wenn 
man versehentlich in so einen Haufen tri� oder beim 
Mähen der Wegränder diese Haufen durch die Lu� ge-
schleudert werden. Manch ein Hundebesitzer ist der Mei-
nung,sein Hund mache nicht auf den Weg, er gehe immer 
ins Feld. Auch das ist eine riesengroße Sauerei.
Kennen Sie sie Polizeiverordnung und den neuen Bußgeld-
katalog von Sachsen 2025?
 Im Abschni�:“ Umweltschädliches Verhalten“ ist klar de-
finiert, was eine Stra�at ist und in welcher Höhe das 
Bußgeld erhoben wird.
Zum Beispiel:   Hundehaufen werden dabei als Abfall oder 
Müll gewertet und mit einem Bußgeld bis 100 Euro  be-
stra�. Bei typischen Kleinabfällen wie Kippen, Einwegbe-
cher oder Kaugummis beginnt das Verwarnungsgeld bei 
55 Euro.              

Angelika Vogt
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Die Heimatstube Doberschau 
informiert
In diesem Jahr begeht die Heimatstube Doberschau ihr 
20jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass wollen die Mitar-
beiter im Oktober 2025 die Bewohner der Gemeinde und 
andere Interessenten zu einem Tag der offenen Tür recht 
herzlich einladen. 

Wie in der Vergangenheit zu bemer-
ken war, bestand viel Interesse bei 
unseren Besuchern. Viele wussten 
gar nicht, dass in Doberschau so eine 
Heimatstube exis�ert. Hier wollen 
wir erneut durch einen Tag der 
offenen Tür allen Wissbegierigen die 
Möglichkeit geben, sich unsere 
vielen Exponate aus früherer und 
der jüngeren Zeit in Augenschein zu 
nehmen. Viele Besucher, die schon 
ö�er unsere Heimatstube besucht 
haben, kommen gern wieder.
Es gab einige Gäste, welche uns 
nach ihrem Besuch aus ihrem 
Hausrat Gegenstände zur Verfügung 

gestellt haben. Für solche Unterstützung bedanken wir 
uns für jeden Ar�kel, der die Ausstellung bereichert. Wir 
nehmen gern weitere historische Gegenstände entgegen, 
um den Gästen interessante Neuheiten aus vergangenen 
Zeiten präsen�eren zu können. Wir sind für jede Unter-
stützung sehr dankbar.
 Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass die Mitarbeiter 
der Heimatstube alles in ihrer Freizeit und unentgeltlich 
tä�gen. Daher helfen und unterstützen Sie uns.
Das Datum für unsere Jubiläumsfeier geben wir zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt. Bis dahin sind noch einige or-
ganisatorische Details zu erledigen.
Gleichzei�g haben wir die Mi�eilung bekommen, dass am 
23. Mai 2025 im Kindergarten eine Veranstaltung durchge-
führt wird. Diese Zeit wollen wir nutzen, den Eltern mit 
ihren Kindern und Besuchern unsere Heimatstube näher 
zu bringen. Wir öffnen zu diesem Tag auch unsere Türen 
für einen Besuch.
Die Mitarbeiter werden Sie gern durch die Ausstellung be-
gleiten und Ihre Fragen beantworten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das Team der Heimatstube Doberschau

Neues aus der Ideen-
Werksta�
ePA  = elektronische 
Patientenakte
Am 11.03.2025 fand eine Informa�onsveranstaltung zum 
Thema elektronische Pa�entenakte sta�.

Herr Andreas von der AOK Bautzen erklärte uns, dass eine 
Akte bereits für jeden angelegt wurde. Darauf sind die 
Daten der letzten 3 Jahre gespeichert. Jeder hat die Mög-
lichkeit der Einsichtnahme und kann entsprechend seine 
Daten löschen oder teilweise löschen sowie unsichtbar für 
Dri�e machen. Man kann zusätzlich Arztbriefe, die älter 
als 3 Jahre sind, einlesen oder auch zusätzliche Daten er-
fassen lassen.
So kann jeder selbst bes�mmen, von wem und in welchem 
Umfang diese Daten eingesehen werden dürfen.
Haben Sie sich schon mal mit dieser Thema�k beschä�igt? 
Ein Gespräch mit Ihrer Krankenkasse könnte sehr hilfreich 
sein. Noch sind die Daten nur bei Ihrer Krankenkasse ge-
speichert und nicht auf Ihrer Chipkarte.
An die Ausführungen von Herrn Andreas schloss sich eine 
interessante Diskussionsrunde. All unsere Fragen wurde 
verständlich und ausführlich beantwortet.
Aufgrund der Komplexität des Themas werden wir im 
Herbst zu einer Folgeveranstaltung einladen.

Angelika Vogt

Aus unseren Ortsteilen

Liebe 
Wanderfreunde, 
unsere  diesjährige Früh-
jahrswanderung 
am 18. Mai läu� 
unter der Überschri�

"Liedertour- 
Rund um Ringenhain". 

Sie beginnt in Weifa und 
endet in Steinigtwolms-
dorf. Diese Wanderung 
wird mit musikalischen 
Sta�onen begleitet.
Die Gesamtstrecke hat eine 
Länge von ca. 9  km.
Da die Tour in Weifa um 
9.30 Uhr beginnt, treffen 
wir uns 8.45 Uhr auf dem 
Parkplatz in Gaußig. Parkmöglichkeiten gibt es in Weifa. Da die Tour in Steinigtwolmsdorf endet, wurde mir zugesi-
chert, dass es einen Shu�elverkehr nach Weifa geben wird.
Unterwegs ist Verpflegung möglich.
Auf der Gemeindeseite von Steinigtwolmsdorf ist das gesamte Festprogramm zu erfahren, auch der Wanderablauf.
Hoffen wir auf schönes We�er und eine kulturvolle Wanderung.

Gert Lehmann / Heimatverein Gaußig
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Historisches - hätten Sie es gewusst?
Günthersdorf seit 1933 Ortsteil von Gaußig, war offenbar 
ebenso wie Golenz  ein sehr früher Ausbau des nahen 
Gaußiger Herrensitzes. 
Die ehemaligen, zumeist kleinbäuerlichen Anwesen, so 
Nr. 11 mit schieferverkleideten Obergeschoss und Giebel, 
stehen dicht gedrängt zum Teil um einen angerar�gen 
Platz. Zahlreiche erdgeschossige Häuschen vervollständi-
gen das Siedlungsbild. Nach SO ist Günthersdorf von 
Gaußig durch einen von der Rieglitz gespeisten Teich ge-
trennt, an dessen Damm Winterlinden sowie mehrhun-
dertjährige Eichen, darunter ein Baum mit etwa 6 m 
Umfang, stehen.
Bereits die oberlausitzer Grenzurkunde von 1241 nennt 
Gunt(h)ersdorf (= Dorf eines Günther) als bischöflich-
meißnischen Ort im Burgward Göda. Vermutlich siedel-
ten sich im Zuge der Ostexpansion deutsche Bauern hier 
an, die dann in der sorbischen Bevölkerung aufgingen. 
1473 wird der Ort in einer Urkunde in der sorbischen 
Form Huntczericz genannt. 
Nachdem 1488 Bischof Johann VI. von Salhausen den 
Gutsherrn von Gaußig mit Günthersdorf belehnt ha�e, 
blieb der Ort im Besitz dieser Gutsherrscha�. Ihre zeit-
weise maßlosen Forderungen führten zu Beschwerden 
und Unruhen bei den Einwohnern. Ein Streit zwischen 6 
Bauern und Bas�an von Haugwitz währte jahrelang und 
fand erst durch einen Vertrag von 1548, der den Feudal-
herrn begüns�gte, eine Regelung. 1651 begannen erneut 
Unruhen gemeinsam mit den Gaußiger Bauern (s. M 11). 
Um 1840 (Sachsens Kirchengalerie) zählte Günthersdorf 
1 Ganzgärtner, 12 Halbgärtner und 8 Häusler.

1976 arbeiteten 90 Prozent der Einwohner in der Land-
wirtscha�. Die 1960 gegründete LPG Typ I Einigkeit 
schloss sich 1974 der LPG (T) Dretschen-Diehmen an, die 
in Günthersdorf einen Stall nutzt. 

Straßen- und Kanalbau 
Die Straßenbauarbeiten in der Pionierstraße Doberschau 
haben begonnen. Gemeinsam mit den Anwohnern wird 
versucht, die Baumaßnahme inklusive der Errichtung 
eines Abwassertrennsystem zügig und mit der größtmög-
lichen Rücksicht auf die Anwohner und Nutzer der Kita 
durchzuführen. Damit aber auch bautechnisch die Firma 
Sebnitztalbau gut vorankommt, sind Einschränkungen 
nicht zu vermeiden. 
Wir bi�en um Verständnis, dass gewohnte Zugänge und 
Parkflächen nicht immer zur Verfügung stehen werden.

Mittelspannungskabel 
und Trafo erneuert
Der Netzbetreiber SachsenNetze hat eine neue Umspann-
sta�on an der Bautzener Straße in Gaußig errichtet. Die Er-
neuerung war notwendig, da die bisher bestehende 
Sta�on aufgrund von Neubauten nicht mehr mit Störungs-
fahrzeugen erreichbar ist. Für die Anbindung der Sta�on 
an das Stromnetz muss SachsenEnergie 500 Meter Mi�el-
spannungskabel verlegen. 
Für den Bau beau�ragt SachsenEnergie die WEA Wärme 
und Energieanlagenbau GmbH Sebnitz. SachsenEnergie 
inves�ert in die Baumaßnahme insgesamt 250.000 Euro. 

Anmerkung: 
Eine technische auf der Höhe der Zeit und funk�onie-
rende Infrastruktur ist für unser Leben wich�g. Sie 
können sich sicher vorstellen, was alles nicht geht, 
wenn Sie kein Strom erreicht. Baumaßnahmen ziehen 
dabei leider auch Einschränkungen mit sich, die es zu 
„durchleben“ gilt. 
Dabei ist es auch wich�g, einmal einen Umweg oder 
andere Beschwerlichkeiten auf sich zu nehmen, damit 
es Bäcker, Fleischer und Co. weiter vor Ort gibt. Sie 
werden als Kunden erwartet. Diese Situa�on haben 
wir nicht nur in Gaußig, sondern letztes Jahr in 
Diehmen und aktuell noch in Doberschau. 
Unterstützen sie die heimischen Gewerbetreibenden 
auch in dieser Zeit.

Bürgermeister Fischer

Im April wurde die Markierung für die Baumaßnahme 
„S 118“ Gaußiger Straße aufgebracht. 
Die Gemeinde als federführender Au�raggeber hat dem 
LASuV die Schlussrechnung zugesandt. Nun muss noch 
Gras angesät werden und wachsen und die Vermessungs-
firma die neuen Flurstücke abstecken.

Brükenprüfung vollzogen
Dem „Trend“ folgend hat auch die Gemeinde Au�räge für 
die Brückenprüfung erteilt. Die Standsicherheit ist 
gegeben, jedoch wurden einige Mängel am Geländer 
festgestellt. Durch den Bauhof wurde die Radwegbrücke 
an der Spree mit Bauzäunen sicher abgesperrt. 
Nun muss die Planung/ Beau�ragung und letztlich auch 
die Finanzierung der Sanierung angegangen werden

Sachbearbeiter Tie�au
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Lebensraum:
Der Star ist sehr anpassungsfähig und besiedelt eine Viel-
zahl von Lebensräumen, darunter:

• Offene Landscha�en mit Bäumen und Hecken
• Parks und Gärten
• Landwirtscha�liche Flächen
• Städte und Dörfer

Verbreitung:
• Der Star ist in ganz Europa, Asien und Nordafrika

  verbreitet.
• In Nordamerika und Australien Star 

 wurde er eingeführt.
Zusammengetragen von Frank Mrosack

Einheimische Tiere vorgestellt:
Der Star (Sturnus vulgaris)
Der Star ist ein faszinierender Vogel, der aufgrund seines 
glänzenden Gefieders, seines abwechslungsreichen 
Gesangs und seines geselligen Verhaltens leicht zu beob-
achten ist. Er spielt eine wich�ge Rolle im Ökosystem und 
ist ein häufiger Gast in Gärten und Parks. In Gärten wird er 
auch als Schädling wahrgenommen, da er sich Kirschen 
und anderes Obst schmecken lässt.
Der Star ist in Deutschland nicht gefährdet. Allerdings 
kann der Verlust von Lebensräumen und der Rückgang von 
Insektenpopula�onen langfris�g nega�ve Auswirkungen 
auf seine Bestände haben.
Der Star ist ein sehr guter Imitator und kann die S�mmen 
anderer Vögel und sogar Geräusche wie Handy-Klingel-
töne nachahmen. Seine Schwärme können beeindru-
ckende Flugmanöver vollführen, die als „Murmura�onen“ 
bezeichnet werden. Der Star ist ein Zugvogel, jedoch 
ziehen nicht alle Stare in den Süden. In Deutschland über-
wintern auch viele Stare. In der Oberlausitz kann er etwa 
ab März beobachtet werden.

Aussehen:
Größe:   Etwas kleiner als eine Amsel, 
   etwa 20-22 cm lang
Gefieder:   Im Prachtkleid (Frühling/Sommer) 
   glänzend schwarz mit einem metallischen
   Schimmer in Grün- und Viole�tönen. Im 
   Schlichtkleid (Herbst/Winter) mit 
   auffälligen weißen bis hellgelben Flecken
Schnabel:  im Prachtkleid gelb, im Schlichtkleid 
   dunkler
Beine:   Rötlich-braun

Verhalten und Lebensweise:
Gesang:  Sehr vielfäl�g und melodisch, o� mit
   Imita�onen anderer Vogels�mmen und 
   Geräusche
Sozialverhalten: 

Sehr gesellig, bildet außerhalb der Brutzeit 
  o� große Schwärme, die spektakuläre   
  Flugforma�onen bilden

Ernährung:  Allesfresser, der sowohl Insekten als auch 
   Früchte, Beeren und Samen frisst
Brutverhalten:  Höhlenbrüter, nistet in Baumhöhlen,  
   Nistkästen oder Gebäudespalten
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Sportveranstaltungen Mai 2025
SC Gaußig e.V. Fußball
Sa, 03.05.25
09:00 Uhr F-Junioren SG Wilthen : SV Gaußig
09:00 Uhr  D-Junioren Bischofswerdaer FV 08 II : 
      SpG SV Gaußig 3./ SV Gnaschwitz-Doberschau
10:00 Uhr  B-Junioren SpG SV Göda 04/ SV Gaußig : SV Post Germania 
10:30 Uhr  D-Junioren SV Post Germania Bautzen : SV Gaußig 2.
10:30 Uhr  D-Junioren TSV Pulsnitz 1920 : SV Gaußig
12:45 Uhr Herren  SV Post Germania BZ 2. : SpG Göda 2./ Gaußig 
2.
15:00 Uhr  Herren  SpG Gaußig/  Göda : Thonberger SC 1931
So, 04.05.25
10:00 Uhr  C-Junioren SG Wilthen : SV Gaußig
10:30 Uhr  A-Junioren SpG Radibor/ Großdubrau/ Kleinwelka :    
      SpG SV Göda 04/ SV Gaußig
Fr, 09.05.25
17:30 Uhr  E-Junioren SV Gaußig : SV 1910 Edelweiß Rammenau
Sa, 10.05.25
09:00 Uhr  D-Junioren SpG SV Gaußig 3./ SV Gnaschwitz-Doberschau : 
      FSV Bretnig-Hauswalde 2.
09:00 Uhr D-Junioren SV Gaußig 2. : FSV Budissa Bautzen 3
10:00 Uhr  B-Junioren  SpG SV Göda 04/ SV Gaußig :       
      SpG Radibor /Großdubrau /Kleinwelka
10:30 Uhr  F-Junioren SV Gaußig : SG Steinigtwolmsdorf
10:30 Uhr  D-Junioren  SV Gaußig : FSV Budissa Bautzen 2
13:00 Uhr  Herren  SpG Göda 2./Gaußig 2. : TSV 1859 Wehrsdorf 2.
So, 11.05.25
10:00 Uhr  A-Junioren  SpG SV Göda 04/ SV Gaußig : SV Burkau
11:00 Uhr  C-Junioren SV Gaußig : TSV 1859 Wehrsdorf
12:30 Uhr  Herren SG Crostwitz 1981 2. : SpG Gaußig / Göda
Fr, 16.05.25
17:30 Uhr  D-Junioren Königswarthaer SV : SpG SV Gaußig 3. /    
       SV Gnaschwitz-Doberschau
Sa, 17.05.25 
11:00 Uhr  B-Junioren  SpG Wiednitz/ Lauta / Hohenbockaer :    
        SpG SV Göda 04 / SV Gaußig
11:00 Uhr  D-Junioren  SpG Zeißig / Knappensee : SV Gaußig
13:00 Uhr  Herren SpG Neukirch 2./Wilthen 2. : 
      SpG Göda 2. /Gaußig 2.
15:00 Uhr  Herren TSV 1859 Wehrsdorf : SpG Gaußig / Göda
So, 18.05.25 
09:00 Uhr E-Junioren FSV Bretnig – Hauswalde : SV Gaußig
09:00 Uhr  D-Junioren  FSV Bretnig-Hauswalde 2. : SV Gaußig 2.
10:30 Uhr  F-Junioren SV Oberland Spree 2 : SV Gaußig
10:30 Uhr  A-Junioren  SV Liegau-Augustusbad 2. : 
      SpG SV Göda 04 / SV Gaußig
11:00 Uhr  C-Junioren  SV Gaußig : SG Großdrebnitz
Sa, 24.05.25
09:00 Uhr  D-Junioren SpG SV Gaußig 3./ SV Gnaschwitz-Doberschau : 
      SV Gaußig 2.
10:00 Uhr  B-Junioren  SpG SV Göda 04/ SV Gaußig :       
      SpG Seenlandverein Laubusch/ Bergen/ Bluno
10:30 Uhr  D-Junioren  SV Grün-Weiß Hochkirch : SV Gaußig
13:00 Uhr  Herren SpG Göda 2./  Gaußig 2. : SV Demitz-Thumitz
15:00 Uhr Herren  SpG Gaußig/  Göda : TSV 90 Neukirch
So, 25.05.25
09:00 Uhr F-Junioren SG Großdrebnitz : SV Gaußig
10:00 Uhr  A-Junioren SpG SV Göda 04/  SV Gaußig :
       FV O�endorf-Okrilla 05
11:00 Uhr  C-Junioren  SV Post Germania Bautzen 2 : SV Gaußig
Fr, 30.05.25
17:30 Uhr  E-Junioren SV Gaußig : SG Nebelschütz
Sa, 31.05.25
09:00 Uhr D-Junioren SpG SV Gaußig 3./ SV Gnaschwitz-Doberschau : 
      SpG FSV Bretnig/ Rammenau
09:00 Uhr  D-Junioren  SV Gaußig 2. : SG Motor Cunewalde
Sa, 31.05.25
10:30 Uhr  F-Junioren SV Gaußig : SV Burkau 1

Kostbares Nass wieder verfügbar
Nachdem wir im April auf unseren Friedhöfen das 
Wasser zur Bewässerung der Pflanzen wieder anstellen 
konnten, haben wir auch die Regenwasserbecken in Do-
berschau und Grubschütz ak�viert. 
Der Kunststo�ehälter in Grubschütz hat durch den 
Bauhof eine neue Einfassung aus Naturstein bekommen, 
der uns zur Verfügung gestellt wurde.
Die Trockenheit zeigt sich nicht nur auf den Gräbern und 
der dor�gen Bepflanzung. Auch die Bäume freuen sich ab 
und an über eine extra Gießkanne der Besucher. 
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So., 4. Mai  Misericordias Domini.
9.00 Uhr   Go�esdienst mit Heiligem Abendmahl in Kleinwelka  
 (Peter Noack)
10.00 Uhr  Konfirma�ons- Go�esdienst

So., 11. Mai Jubilate
9.00 Uhr  Go�esdienst (Pf. i.R. Mahling) mit Kindergo�esdienst
10.15 Uhr  sorb. Go�esdienst (Pf. i.R. Mahling) mit Heiligem  
 Abendmahl

So., 18. Mai Kantate
9.00 Uhr  Go�esdienst (Pfr. Höhne) mit Heiligem Abendmahl  
 und Kindergo�esdienst 
So., 25. Mai Rogate
14.00 Uhr  Go�esdienst im Gesundbrunnen (Pfr. Höhne)  
 anschließend Gemeindefest

Do., 29. Mai Chris� Himmelfahrt
10.00 Uhr  Regional- Go�esdienst (Pfr. Höhne) in Kleinwelka

So., 1. Juni Exaudi 
9.00 Uhr  Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) mit Kindergo�esdienst
10.15 Uhr  sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling)   

 mit Heiligem Abendmahl
9.30 Uhr  Go�esdienst in Kleinwelka (Pf. Höhne)
10.40 Uhr  Go�esdienst im Dora-Schmidt-Haus 
 Kleinwelka (Pf. Höhne)

Gottesdienste Michaeliskirche BZ

Samstag, 3. Mai
18.00 Uhr  Vesper zum Tag der Apostel Philippus und Jakobus d.  
 Jüngeren

Sonntag, 4. Mai
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst

Donnerstag, 8. Mai
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Sonntag, 11. Mai
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Samstag, 17. Mai
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Sonntag, 18. Mai
10.00 Uhr Sorb. Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst 
 zum Sorbischen Kirchentag
14.30 Uhr Konzert des Jugendchores des Sorb. Gymnasiums BZ

Sonntag, 25. Mai
9.00 Uhr  Sakramentsgo�esdienst

Donnerstag, 29. Mai  Chris� Himmelfahrt
9.00 Uhr  Sakramentsgo�esdienst

Frauendienst
Dienstag, 6. Mai, 14.00 Uhr in Gaußig
Dienstag,  27. Mai 14.00 Uhr in Gnaschwitz

Frauen-Treff im Frenzelhaus
Donnerstag, 15. Mai, 19.30 Uhr - Pfr. Li�ch: “Vater unser”

Bibelstunde
Dienstag, 6. Mai, 17.30 Uhr in Schlungwitz
Donnerstag, 29. Mai 19.00 Uhr in Gnaschwitz

Gottesdienste Gaußig

Termine & Veranstaltungen
03./04.05. 25 Jahre Dorfclub Drauschkowitz-Brösang e.V.
04.05. Jugendblasorchester
 15.00 Uhr Schützenplatzhalle Bautzen
07.05. Senioren- Nachmi�ag Naundorf/ Cossern 
 14.00 Uhr (FFW Naundorf)
13.05. Hauptversammlung der 
 Jagdgenossenscha� Gaußig 
 19.30 Uhr FFW in Dretschen
15.05. Aquarellmalerei für Anfänger 
 17.00 Uhr Alte Schule Doberschau, Schulstr. 6
17./18.05. Deutsch-Sorbisches Treffen
 Kirche Gaußig 
18.05. Frühjahrswanderung nach    
 Steinigtwolmsdorf
 8.45 Uhr Treff: Parkplatz in Gaußig
22.05. Orgelführung für Kinder
 15.30 Uhr Kirche in Gaußig
22.05. Beratung zu „Pflege von Angehörigen“ 
 18.00 Uhr Alte Schule Doberschau
23.05. Heimatstube Doberschau für Besucher geöffnet
25.05. Orgelkonzert
 17.00 Uhr Kirche in Gaußig
27.05. Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 19.00 Uhr in Gnaschwitz
29.05. Männertag im Fuchsbergstadion
 10.00 - 18.00 Uhr Drauschkowitz
31.05. 7. Oberlausitztrail in Gaußig
20.06. Einladung zur ordentlichen Mitglieder-  
 versammlung SV Gnaschwitz- Doberschau e.V.  
 19.00 Uhr Turnhalle Schlungwitz
24.06. Ak�onstag Sächs. Jugends��ung – 
 genial sozial 
24.06. Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 19.00 Uhr in Gnaschwitz
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Bilder, wenn nicht anders gekennzeichnet, vom Autor des Ar�kels zur Verfügung gestellt. 

Urheberrechtliche Angaben:
Eine Verwertung der Gemeindenachrichten, insbesondere durch Vervielfäl�gung oder Verbreitung 
der abgedruckten Texte, Bilder und Grafiken in jeglicher Form, auch auszugsweise, ist ohne 
vorherige schri�liche Zus�mmung der Gemeindeverwaltung Doberschau- Gaußig unzulässig.


